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Das Horn

Blechblasinstrumente

Das Horn zählt zur Gruppe der Blechblasinstrumente. Seine charakteristische Klangfarbe entfal-
tet das Horn in Tenorlage, das heißt, es klingt höher als ein Bassinstrument (wie z.B. die Posau-
ne) und tiefer als ein Sopraninstrument (wie z.B. die Trompete). In hoher Mittellage kann das 
Horn sehr leise und weich spielen, aber es kann auch laut geblasen werden und ordentlich 
schmettern.

Abb. 1: modernes Doppelhorn mit Quartventil 
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Abb. oben: French Horn Besson - Lidl BE702 My own French Horn Réalisé avec the GIMP by BenP
Lizenz: CC BY-SA 3.0 Link: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.de
Link: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/63/French_horn_front.png
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Als älteste Vorfahren des modernen Horns können Tierhörner angesehen werden, auf denen 
wahrscheinlich Signale geblasen wurden. Damit verbindet sich mit dem Horn eine sehr lange In-
strumentengeschichte. Noch im 18. Jahrundert (also zu Zeiten Mozarts) hatten die Hörner keine 
Ventile und konnten nur die Töne der Naturtonreihe gut spielen. In Partituren dieser Zeit finden 
sich in Hornstimmen tatsächlich nicht viel mehr Töne als die der Obertonreihe. Das änderte sich 
nach 1814. Denn vor gut 200 Jahren wurden die Ventile erfunden, wodurch sich das sogenannte 
Naturhorn zu einem Instrument entwickelt hat, das alle Töne der chromatischen Tonleiter spie-
len kann. Ein modernes Horn wird heute deshalb auch als Ventilhorn oder Maschinenhorn 
bezeichnet.   
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